
 
   Januar - August 2026 
 
Einzelstunden und fortlaufende Gruppen nach Vereinbarung 
Eine Einzelstunde ist Voraussetzung für Teilnahme an fortlaufender  
Gruppenarbeit. 
 
FORTLAUFENDE GRUPPEN  
Einmal wöchentlich (In jedem Zyklus ist eine Einzelstunde enthalten.) 

montags 19.00 - 21.00 Uhr 
              
12. Januar - 9. Februar 2026            € 190   
23. Februar - 23. März             € 190 
13. April - 18. Mai             € 205 
  8, Juni - 20. Juli             € 220 
  
mittwochs 16.00 - 17.30 Uhr 
14. Januar - 11. Februar 2026            €165 
25. Februar - 25. März             €165 
15. April - 20. Mai             €180 
10. Juni – 22. Juli             €195  
 
Ergänzend zur fortlaufenden Arbeit in Gruppen und Einzelstunden besteht  
die Möglichkeit einer Intensivierung durch tägliche Arbeit (z.B. eine Woche lang 
eine  
Stunde in der Früh). Nach Bedarf lässt sich eine solche Gruppe wochenweise  
einrichten, wie sie im AUGUST regelmäßig angeboten wird. Diese Möglichkeit 
bietet sich auch an für alle, die an einer fortlaufenden Arbeit nicht teilnehmen  
können. 
 
Wochenende in BERLIN            
17.-19. April 2026              € 240 
(Anfang Freitag, 18 Uhr - Ende Sonntag, 13 Uhr)  
 
Wochenende in MÜNCHEN  
Christi Himmelfahrt:  15. - 17. Mai 2026                     € 220 
(Anfang Freitag, 15 Uhr - Ende Sonntag, 13 Uhr)   
 
Gruppen und Stunden finden, wenn nicht anders angegeben, in der Jakob-Klar- 
Str. 4/II, Rgb., 80796 München, statt. Gruppengebühr ist im Voraus zu bezahlen.  
IBAN: DE44 7002 0270 0043 7132 72   BIC: HYVEDEMM 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
             …bordend barocken Symbolik, seinen enigmatischen  
               Verwirrspielen, seinen Doppeldeutigkeiten und   
                ausgeklügelten literarischen Scherzen. 
 
                Selbst nach all meinen Anstrengungen, mich von seinem  
                Einfluss freizumachen, hallt das von Agnon Gelernte bestimmt  
                in meinen Büchern nach. 
 
                Aber was habe ich eigentlich von ihm gelernt?  
                Vielleicht dies: Mehr als einen Schatten zu werfen. Keine Rosinen  
                aus dem Kuchen zu picken. Den Schmerz zu zügeln und zu schleifen 
                Und doch etwas, was meine Großmutter schärfer gesagt hat, als ich es                
                bei Agnon geschrieben fand: „Wenn du keine Tränen mehr zum Weinen 
                hast, dann weine nicht. Lache. 
 
                Amos Oz, Eine Geschichte von Liebe und Finsternis 
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